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Drucksache Drucksache-Nr.:

der Kreisverwaltung Segeberg DrS/2020/126
öffentlich

Fachdienst FB Soziales, Jugend, Bildung, Gesundheit Datum: 28.05.2020

Beratungsfolge:
Status Sitzungstermin Gremium

Ö 18.06.2020 Sozialausschuss
Ö 23.06.2020 Hauptausschuss
Ö 25.06.2020 Kreistag des Kreises Segeberg

Änderung der Geschäftsordnung für die/den ehrenamtliche/n 
Beauftragte/n für Menschen mit Behinderung des Kreises Segeberg

Beschlussvorschlag:

Auf Empfehlung des Sozialausschusses und des Hauptausschusses beschließt der 
Kreistag die Änderung der Geschäftsordnung für die/den ehrenamtliche/n 
Beauftragte/n für Menschen mit Behinderung – jetzt für Menschen mit 
Beeinträchtigung - des Kreises Segeberg gemäß der in der Anlage 1 beigefügten 
Entwurfsfassung (mittlere Spalte).
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Sachverhalt:

Der Sozialausschuss hatte am 14.05.2020 zu DrS/2020/078 beschlossen, die 
Geschäftsordnung für die/den ehrenamtliche/n Beauftragte/n für Menschen mit 
Behinderung im Hinblick auf eine Teambildung zu überarbeiten und den 
Kreisgremien zur Beschlussfassung vorzulegen. 

Die Verwaltung legt mit der beigefügten Anlage 1 die in rot gekennzeichnete 
Änderung (mittlere Spalte der Synopse) vor. Die Geschäftsordnung wurde nicht 
nur hinsichtlich einer Teambildung geändert, sondern der Begriff der 
Beauftragten für Menschen mit Behinderung ersetzt durch den Begriff  der 
Beauftragten für Menschen mit Beeinträchtigung. In der aktuellen 
sozialpolitischen Debatte hat sich dieser Begriff durchgesetzt, weil sich 
insbesondere Menschen mit psychischer Beeinträchtigung hiervon eher 
angesprochen fühlen. Auch ist der Übergang zwischen Behinderung und 
Pflegebedürftigkeit im Einzelfall fließend.

Darüber hinaus wurden einige Regelungen neu aufgenommen, deren 
Notwendigkeit in der Spalte „Anmerkungen“ begründet wurden.

Anlage 2 gibt die Änderungen der Verwaltung in Lesefassung wieder.
 

Finanzielle Auswirkungen:

Nein

X Ja:

X Darstellung der einmaligen Kosten, Folgekosten
ggf. mehr Aufwandsentschädigung

Mittelbereitstellung
Teilplan:
In der Ergebnisrechnung Produktkonto:
In der Finanzrechnung investiv Produktkonto:

Der Beschluss führt zu einer über-/außerplanmäßigen Aufwendung bzw. 
Auszahlung
in Höhe von Euro
(Der Hauptausschuss ist an der Beschlussfassung zu beteiligen)

Die Deckung der Haushaltsüberschreitung ist gesichert durch
Minderaufwendungen bzw. -
auszahlungen beim Produktkonto:

Mehrerträge bzw. -einzahlungen beim 
Produktkonto:

Bezug zum strategischen Management:

Nein

X Ja; Darstellung der Maßnahme
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      Ziel 5: Wir stärken die Teilhabe, die Selbstbestimmung und das 
                 Zusammenleben aller Menschen.

Belange von Menschen mit Behinderung sind betroffen:

Nein

X Ja

Belange von Menschen mit Behinderung wurden berücksichtigt:

Nein

X Ja

Anlage/n:

1. Änderung der Geschäftsordnung als Synopse
2. Änderung der Geschäftsordnung in Textfassung

 



Synopse GO Behindertenbeauftragte 2017-2020 

  
 
 
 

2017 2020 Anmerkungen 

 

§ 1 

Rechtsstellung 

 

§ 1 

Rechtsstellung 

 

(1) Für die Einwohnerinnen und Einwohner 
des Kreises Segeberg wird eine/ein Kreis-
beauftragte/r für Menschen mit Behinde-
rung bestellt. 

(1) Zur Wahrnehmung der Interessen der 
Menschen mit Beeinträchtigung im Kreis 
Segeberg werden ein/e Beauftragte/r oder 
bis zu drei Beauftragte für Menschen mit 
Beeinträchtigung durch den Kreistag be-
stellt. 

Die Alternativbildung „ein/e 
oder bis zu drei“ wurde ge-
wählt, für den Fall, dass nur 
ein/e Beauftragte/r gewählt 
wird.  

Der Begriff der/des Beauf-
tragten für Menschen mit 
Beeinträchtigung ist positiver 
besetzt.  

(2) Die/der Beauftragte für Menschen mit Be-
hinderung ist ehrenamtlich tätig. 

(2) Der/die Beauftragte/n für Menschen mit 
Beeinträchtigung ist/sind ehrenamtlich tä-
tig. 

 

(3) Zuständiger Fachausschuss ist der Sozial-
ausschuss. 

Die/der Beauftragte wird organisatorisch 
dem Büro für Chancengleichheit zugeord-
net. 

(3) Zuständiger Fachausschuss ist der Sozial-
ausschuss. 

Der/die Beauftragte/n wird/werden dem 
Büro für Chancengleichheit und Vielfalt zu-
geordnet. 

 

(4) Die/der Kreisbeauftragte für Menschen mit 
Behinderung ist kein Organ des Kreises 
Segeberg. 

(4) Der/die Beauftragten für Menschen mit 
Beeinträchtigung sind kein/e Organ/e des 
Kreises Segeberg. 
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2017 2020 Anmerkungen 

 

§ 2 

Aufgaben 

 

§ 2 

Aufgaben und Organisation 

 

Die/der Beauftragte für Menschen mit Behinde-
rung 

Die/der Beauftragte/n für Menschen mit Beein-
trächtigung  

 

(1) vertritt die Interessen der Menschen mit 
Behinderung durch Öffentlichkeitsarbeit im 
Sinne der Präambel des Aktionsplanes In-
klusion des Kreises und der Charta der 
Vielfalt und unterstützt bei der Umsetzung 
des Aktionsplanes Inklusion, 

(1) vertritt/vertreten die Interessen der Men-
schen mit Beeinträchtigung durch Öffent-
lichkeitsarbeit im Sinne der Präambel des 
Aktionsplanes Inklusion des Kreises und der 
Charta der Vielfalt und unterstützt/en bei 
der Umsetzung des Aktionsplanes Inklusion, 

 

(2) koordiniert und erweitert die Netzwerktä-
tigkeit u.  der kommunalen Beauftragten 
für Menschen mit Behinderung und der 
Vereine und Verbände, 

(2) koordiniert/en und erweitert/n die Netz-
werktätigkeit u. a. der kommunalen Beauf-
tragten für Menschen mit Beeinträchtigung 
und der Vereine und Verbände, 

 

(3) fördert die Zusammenarbeit aller Behin-
dertenorganisationen, 

(3) fördert/n die Zusammenarbeit aller Organi-
sationen von Menschen mit Beeinträchti-
gung, 

 

(4) vertritt die Interessen der Menschen mit 
Behinderung, z. B. beim Wohnungsbau, 
beim Bau öffentlich zugänglicher Gebäude 
und Einrichtungen sowie beim Bau öffentli-
cher Verkehrseinrichtungen, 

(4) vertritt/vertreten die Interessen der Men-
schen mit Beeinträchtigung, z. B. beim 
Wohnungsbau, beim Bau öffentlich zugäng-
licher Gebäude und Einrichtungen sowie 
beim Bau öffentlicher Verkehrseinrichtun-
gen, 
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2017 2020 Anmerkungen 

(5) nimmt an den öffentlichen Sitzungen des 
Sozialausschusses, des Kreistages sowie 
bei Bedarf an den Fachausschüssen teil. 
Die notwendigen öffentlichen Unterlagen 
sind zur Verfügung zu stellen. Bei Abwe-
senheit sind Eingaben zu Themen, die 
Menschen mit Behinderung betreffen, 
möglich. 

(5) nimmt/nehmen an den öffentlichen Sitzun-
gen des Sozialausschusses, des Kreistages 
sowie bei Bedarf an den anderen Fachaus-
schüssen teil. Die notwendigen öffentlichen 
Unterlagen sind zur Verfügung zu stellen. 
Bei Abwesenheit sind Eingaben zu Themen, 
die Menschen mit Beeinträchtigung betref-
fen, möglich. 

 

(6) Sie/er präsentiert einmal jährlich mündlich 
und schriftlich über den Sozialausschuss 
dem Kreistag den Tätigkeitsbericht, zu-
sätzliche Berichtserstattungen sind jeder-
zeit möglich. 

(6) Sie/er präsentiert/en einmal jährlich münd-
lich und schriftlich über den Sozialaus-
schuss dem Kreistag den Tätigkeitsbericht, 
zusätzliche Berichtserstattungen sind jeder-
zeit möglich. 

 

(7) Die Verwaltung soll die/den Beauftragte/n 
für Menschen mit Behinderung rechtzeitig 
über Angelegenheiten ihres/seines Aufga-
bengebietes unterrichten und fachlich be-
raten. Zukünftig wird in den Drucksachen 
des Kreises Segeberg (Allris) ein Hinweis 
erfolgen, ob Belange von Menschen mit 
Behinderung berührt sind. Die Selbstver-
waltungsorgane beziehen in diesen Fällen 
die/den Beauftragte/n in ihre Entschei-
dungsfindung und das Wirken ein. 

(7) Die Verwaltung soll die/den Beauftragte/n 
für Menschen mit Beeinträchtigung recht-
zeitig über Angelegenheiten ihres/ 
seines Aufgabengebietes unterrichten und 
fachlich beraten. In den Drucksachen des 
Kreises Segeberg (Allris) erfolgt ein Hin-
weis, ob Belange von Menschen mit Beein-
trächtigung berührt sind. Die Selbstver-
waltungsorgane beziehen in diesen Fällen 
die/den Beauftragte/n in ihre Entschei-
dungsfindung und das Wirken ein. 

Der Hinweis wurde inzwi-
schen in Allris hinsichtlich der 
Belange von Menschen mit 
Behinderung umgesetzt. 
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2017 2020 Anmerkungen 

 (8) Sind mehrere Beauftragte bestellt, organi-
sieren sich diese als Team. Die Besetzung 
des Teams sollte möglichst alle Geschlech-
ter repräsentieren. Die Teammitglieder 
sind gleichberechtigt. Sie können unter-
schiedliche Aufgaben/Zuständigkeiten un-
tereinander verteilen und eigene Schwer-
punkte setzen. 

Die Verwaltung empfiehlt 
gleichberechtigte Team-
mitglieder. Andere Rege-
lungen wie 1. oder 2. 
Vorsitzende/r werden üb-
licherweise bei Vereinen 
oder Beiräten praktiziert. 
Aufgrund der Erweiterung 
der Zuständigkeit der 
Beauftragten auf die Be-
lange von Menschen mit 
Beeinträchtigung (psychi-
sche Beeinträchtigung, 
körperliche oder geistige 
Einschränkungen) erwei-
tert sich das Aufgaben-
feld der Beauftragten, so 
dass es sinnvoll ist, dass 
die Teammitglieder un-
terschiedliche Aufgaben 
wahrnehmen. 

  

§ 3 

Sprechstunden/Öffentlichkeitsarbeit 

 

(1) Jede/r Einwohner/in im Kreis Segeberg hat 
das Recht, in Angelegenheiten der Belange 
von Menschen mit Beeinträchtigung unmit-
telbar mit der/dem/den Beauftragten für 
Menschen mit Beeinträchtigung Kontakt 
aufzunehmen. 

 

Neuer Paragraph wird in 
Geschäftsordnungen übli-
cherweise geregelt. 
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2017 2020 Anmerkungen 

 (2) Der/die Beauftragte/n für Menschen mit 
Beeinträchtigung können regelmäßige 
Sprechstunden durchführen. 

 

 (3) Die innerhalb und außerhalb der Sprech-
stunde geführten Gespräche sind vertrau-
lich zu behandeln. Eine Mitteilung an Dritte 
kann nur mit Zustimmung der/des Be-
troffenen erfolgen. 

 

 (4) Der/die Beauftragte/n für Menschen mit 
Beeinträchtigung leistet/n Öffentlichkeits-
arbeit. 

 

 

§ 3 

Finanzierung und Ausstattung 

 

(1) Die/der Beauftragte für Menschen mit Be-
hinderung hat Zugriff auf den öffentlichen 
Teil von Allris. 

 

§ 4 

Finanzierung und Ausstattung 

 

(1) Die/der Beauftragte/n für Menschen mit 
Beeinträchtigung hat/haben Zugriff auf den 
öffentlichen Teil von Allris. 

 

(2) Der Kreis Segeberg stellt angemessene 
Mittel für Geschäftsbedürfnisse (Büro-
sprechzeiten, Büroausstattung) und die Öf-
fentlichkeitsarbeit zur Verfügung. Reise-
kostenerstattungen erfolgen nach dem Rei-
sekostenrecht. Für eine ggf. erforderliche 
Assistenz, die aufgrund einer Behinderung 
benötigt wird, gelten sinngemäß die glei-
chen Vorschriften. 

(2) Der Kreis Segeberg stellt angemessene 
Mittel für Geschäftsbedürfnisse (Bü-
rosprechzeiten, Büroausstattung) und die 
Öffentlichkeitsarbeit zur Verfügung. Reise-
kostenerstattungen erfolgen nach dem Rei-
sekostenrecht. Für eine ggf. erforderliche 
Assistenz, die aufgrund einer Behinderung 
benötigt wird, gelten sinngemäß die glei-
chen Vorschriften. 
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2017 2020 Anmerkungen 

(3) Die/der Beauftragte für Menschen mit Be-
hinderung erhält für die ehrenamtliche Tä-
tigkeit eine Entschädigung nach der Ent-
schädigungssatzung des Kreises. 

(3) Die/Der Beauftragte/n für Menschen mit 
Beeinträchtigung erhält/erhalten für die 
ehrenamtliche Tätigkeit jeweils eine Ent-
schädigung nach der Entschädigungssat-
zung des Kreises. 

Jedes Teammitglied sollte die 
volle Entschädigung nach der 
Entschädigungssatzung er-
halten.  

 

§ 4 

Verschwiegenheitspflicht 

 

(1) Die/der Beauftragte für Menschen mit Be-
hinderung ist auch nach Beendigung der 
Tätigkeit verpflichtet, über alle ihr/ihm 
amtlich bekannt gewordenen Angelegen-
heiten Verschwiegenheit zu bewahren. 

 

§ 5 

Verschwiegenheitspflicht 

 

(1) Die/der Beauftragte/n für Menschen mit 
Beeinträchtigung ist/sind auch nach Been-
digung der Tätigkeit verpflichtet, über alle 
ihr/ihm amtlich bekannt gewordenen Ange-
legenheiten Verschwiegenheit zu bewah-
ren. 

 

(2) Die/der Beauftragte für Menschen mit Be-
hinderung darf, auch nach Beendigung der 
Tätigkeit, über Angelegenheiten, die der 
Verschwiegenheitspflicht unterliegen, ohne 
Genehmigung weder vor Gericht noch au-
ßergerichtlich aussagen oder Erklärungen 
abgeben. Die Genehmigung erteilt der 
Landrat oder die Landrätin. 

(2) Die/der Beauftragte/n für Menschen mit 
Beeinträchtigung darf/dürfen, auch nach 
Beendigung der Tätigkeit, über Angelegen-
heiten, die der Verschwiegenheitspflicht 
unterliegen, ohne Genehmigung weder vor 
Gericht noch außergerichtlich aussagen 
oder Erklärungen abgeben. Die Genehmi-
gung erteilt der Landrat oder die Landrätin. 

 

(3) Die/der Beauftragte für Menschen mit Be-
hinderung hat die jeweils einschlägigen 
Datenschutzvorschriften zu beachten 

(3) Die/der Beauftragte/n für Menschen mit 
Beeinträchtigung hat/haben die jeweils 
einschlägigen Datenschutzvorschriften zu 
beachten 
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2017 2020 Anmerkungen 

 

§ 5 

Neubesetzung/Bestellung 

 

(1) Die Stelle der/des Beauftragten für Men-
schen mit Behinderung wird spätestens 
nach 4 Jahren neu besetzt. Eine erneute 
Bestellung ist möglich. 

 

§ 6 

Neubesetzung/Bestellung 

 

(1) Der/die Beauftragte/n für Menschen mit 
Beeinträchtigung übt/üben das Amt für die 
Dauer von 4 Jahren aus. Die Amtszeit be-
ginnt am 1. des auf den Beschluss des 
Kreistages folgenden Monats und endet mit 
dem Amtsantritt der/des nachfolgenden 
Beauftragten für Menschen mit Beeinträch-
tigung für die neue Amtszeit. Der/die Be-
auftragte/n für Menschen mit Beeinträchti-
gung übt/üben das Amt bis zum Amtsan-
tritt der bzw. des nachfolgenden Beauf-
tragten aus. Eine erneute Bestellung ist zu-
lässig. 

 

 

 

 

Wurde aus aktuellem Anlass 
neu formuliert, damit das 
Amt durchgehend ausgefüllt 
werden kann. 

 (2) Vor Ablauf der regulären Amtsdauer ist die 
Beendigung des Amtes außerdem durch 
Widerruf der Bestellung durch den Kreistag 
oder auf Verlangen jeder einzelnen/jedes 
einzelnen Beauftragten für Menschen mit 
Beeinträchtigung möglich. Ist ein Team be-
stellt, verbleiben der/die andere/n Team-
mitglieder im Amt. 

Die Beendigung des Amtes 
aus den genannten Gründen 
ist zu regeln. 

(2) Die Bewerber/innen sollten sozial erfahre-
ne Personen möglichst Experte/Expertin in 
eigener Sache sein. 

Des Weiteren gelten die Vorschriften der 
Gemeindeordnung sinngemäß. 

(3) Die Bewerber/innen sollten sozial erfahrene 
Personen, möglichst Experte/Expertin in 
eigener Sache sein. 
Des Weiteren gelten die Vorschriften der 
Gemeindeordnung sinngemäß. 
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2017 2020 Anmerkungen 

 (4) Die zu Beauftragte/n für Menschen mit Be-
einträchtigung zu bestellende/n Person/en 
sollte/sollten einen Bezug zum Kreis Sege-
berg haben und darf/dürfen nicht Mitglied 
des Kreistages oder dessen Ausschüsse 
sein. 

Diese Formulierung findet 
sich häufiger in den Ge-
schäftsordnungen anderer 
Kommunen und erscheint 
der Verwaltung sinnvoll.  

(3) Der Sozialausschuss bildet ein Gremium, 
das den Personalvorschlag für die Bestel-
lung erarbeitet. Bei der Besetzung des 
Gremiums sollen Frauen und Männer je-
weils hälftig berücksichtigt werden. Das 
Gremium setzt sich aus je einem Sozial-
ausschussmitglied der Fraktionen sowie ei-
ner Mitarbeiterin/einem Mitarbeiter der 
Verwaltung sowie der Gleichstellungsbe-
auftragten zusammen. Die Beschlussemp-
fehlung für die Bestellung der/des Beauf-
tragten für Menschen mit Behinderung er-
folgt im Sozialausschuss. 

(5) Der Sozialausschuss bildet ein Gremium, 
das den Personalvorschlag für die Bestel-
lung erarbeitet. Bei der Besetzung des 
Gremiums sollen Frauen und Männer je-
weils hälftig berücksichtigt werden. Das 
Gremium setzt sich aus je einem Sozial-
ausschussmitglied der Fraktionen sowie ei-
ner Mitarbeiterin/einem Mitarbeiter der 
Verwaltung sowie der Gleichstellungsbeauf-
tragten zusammen. Die Beschlussempfeh-
lung für die Bestellung der/des Beauftrag-
ten für Menschen mit Beeinträchtigung er-
folgt im Sozialausschuss. 

 

(4) Der Kreistag bestellt die/den Beauftragte/n 
für Menschen mit Behinderung. 

(6) Der Kreistag bestellt die/den Beauftragte/n 
für Menschen mit Beeinträchtigung. 

 

 

§ 6 

Datenschutzklausel 

 

Die Abrechnung der Entschädigung nach § 3 
erfolgt mit Hilfe von Datenverarbeitungsanla-
gen. Die Verwaltung ist berechtigt, alle dafür 
erforderlichen persönlichen Angaben unter Be-

 

§ 7 

Datenschutzklausel 

 

Die Abrechnung der Entschädigung nach § 4 
erfolgt mit Hilfe von Datenverarbeitungsanla-
gen. Die Verwaltung ist berechtigt, alle dafür 
erforderlichen persönlichen Angaben unter Be-
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rücksichtigung der Datenschutzgesetze zu er-
fassen, zu speichern und zu bearbeiten. 

rücksichtigung der Datenschutzgesetze zu er-
fassen, zu speichern und zu bearbeiten. 

 

§ 7 

Inkrafttreten 

 

Die Geschäftsordnung tritt mit Verabschiedung 
in Kraft. Gleichzeitig wird die alte Fassung auf-
gehoben. 

 

§ 8 

Inkrafttreten 

 

Die Geschäftsordnung tritt mit Verabschiedung 
durch den Kreistag mit sofortiger Wirkung in 
Kraft. Gleichzeitig wird die alte Fassung aufge-
hoben. 

 

 

Salvatorische Klausel: 

 

Sollte eine Regelung dieser Geschäftsordnung 
nicht mehr den gesetzlichen Vorschriften ent-
sprechen, gelten die anderen Regelungen fort. 

 

Salvatorische Klausel: 

 

Sollte eine Regelung dieser Geschäftsordnung 
nicht mehr den gesetzlichen Vorschriften ent-
sprechen, gelten die anderen Regelungen fort. 
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Bad Segeberg, den 30.11.2017 

 

 

 

gez. Jan Peter Schröder 

 

 
Landrat 

 

 

 

Bad Segeberg, den 2020 

 

 

 

gez. Jan Peter Schröder 

 

 
Landrat 
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Entwurf neu 
Geschäftsordnung für ehrenamtliche/n Beauftragte/n für Menschen  

mit Beeinträchtigung des Kreises Segeberg 
 
Stand: 28.05.2020 
 
 
 

§ 1 
Rechtsstellung 

 
(1) Zur Wahrnehmung der Interessen der Menschen mit Beeinträchtigung im Kreis Se-

geberg werden ein/e Beauftragte/r oder bis zu drei Beauftragte für Menschen mit 
Beeinträchtigung durch den Kreistag bestellt. 
 

(2) Der/die Beauftragte/n für Menschen mit Behinderung ist/sind ehrenamtlich tätig. 
 

(3) Zuständiger Fachausschuss ist der Sozialausschuss.  
Der/die Beauftragte/n wird/werden dem Büro für Chancengleichheit und Vielfalt zu-
geordnet. 

 
(4) Der/die Beauftragten für Menschen mit Beeinträchtigung sind kein/e Organ/e des 

Kreises Segeberg. 
 

§ 2 
Aufgaben und Organisation 

 
 

Die/der Beauftragte/n für Menschen mit Beeinträchtigung 
 

(1) vertritt/vertreten die Interessen der Menschen mit Beeinträchtigung durch Öf-
fentlichkeitsarbeit im Sinne der Präambel /des Aktionsplanes Inklusion des Krei-
ses und der Charta der Vielfalt und unterstützt/en bei der Umsetzung des Akti-
onsplanes Inklusion, 
 

(2) koordiniert/en und erweitert/n die Netzwerktätigkeit u. a. der kommunalen Be-
auftragten für Menschen mit Beeinträchtigung und der Vereine und Verbände, 
 

(3) fördert/n die Zusammenarbeit aller Organisationen von Menschen mit Beeinträch-
tigung, 
 

(4) vertritt/vertreten die Interessen der Menschen mit Beeinträchtigung, z. B. beim 
Wohnungsbau, beim Bau öffentlich zugänglicher Gebäude und Einrichtungen so-
wie beim Bau öffentlicher Verkehrseinrichtungen, 
 

(5) nimmt/nehmen an den öffentlichen Sitzungen des Sozialausschusses, des Kreis-
tages sowie bei Bedarf an den anderen Fachausschüssen teil. Die notwendigen 
öffentlichen Unterlagen sind zur Verfügung zu stellen. Bei Abwesenheit sind Ein-
gaben zu Themen, die Menschen mit Beeinträchtigung betreffen, möglich. 
 

(6) Sie/er präsentiert/en einmal jährlich mündlich und schriftlich über den Sozialaus-
schuss dem Kreistag den Tätigkeitsbericht, zusätzliche Berichtserstattungen sind 
jederzeit möglich. 
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(7) Die Verwaltung soll die/den Beauftragte/n für Menschen mit Beeinträchtigung 

rechtzeitig über Angelegenheiten ihres/seines Aufgabengebietes unterrichten und 
fachlich beraten. In den Drucksachen des Kreises Segeberg (Allris) erfolgt ein 
Hinweis, ob Belange von Menschen mit Beeinträchtigung berührt sind. Die 
Selbstverwaltungsorgane beziehen in diesen Fällen die/den Beauftragte/n in ihre 
Entscheidungsfindung und das Wirken ein. 
 

(8) Sind mehrere Beauftragte bestellt, organisieren sich diese als Team. Die Beset-
zung des Teams sollte möglichst alle Geschlechter repräsentieren. Die Teammit-
glieder sind gleichberechtigt. Sie können unterschiedliche Aufga-
ben/Zuständigkeiten untereinander verteilen und eigene Schwerpunkte setzen. 
 
 

 
§ 3 

Sprechstunden/Öffentlichkeitsarbeit 
 
(1) Jede/r Einwohner/in im Kreis Segeberg hat das Recht, in Angelegenheiten der 

Belange von Menschen mit Behinderung unmittelbar mit dem/den Beauftragten 
für Menschen mit Beeinträchtigung Kontakt aufzunehmen. 

 
(2) Der/die Beauftragte/n für Menschen mit Beeinträchtigung können regelmäßige 

Sprechstunden durchführen.  
 

(3) Die innerhalb und außerhalb der Sprechstunde geführten Gespräche sind ver-
traulich zu behandeln. Eine Mitteilung an Dritte kann nur mit Zustimmung 
der/des Betroffenen erfolgen. 

 
(4) Der/die Beauftragte/n für Menschen mit Beeinträchtigung leistet/n Öffentlichkeits-

arbeit. 
 

§ 4 
Finanzierung und Ausstattung 

 
(1) Die/der Beauftragte/n für Menschen mit Beeinträchtigung hat/haben Zugriff auf 

den öffentlichen Teil von Allris. 
 

(2) Der Kreis Segeberg stellt angemessene Mittel für Geschäftsbedürfnisse (Büro-
sprechzeiten, Büroausstattung) und die Öffentlichkeitsarbeit zur Verfügung. Rei-
sekostenerstattungen erfolgen nach dem Reisekostenrecht. Für eine ggf. erforder-
liche Assistenz, die aufgrund einer Behinderung benötigt wird, gelten sinngemäß 
die gleichen Vorschriften. 
 

(3) Die/Der Beauftragte/n für Menschen mit Beeinträchtigung erhält/erhalten für die 
ehrenamtliche Tätigkeit jeweils eine Entschädigung nach der Entschädigungssat-
zung des Kreises.  
 

§ 5 
Verschwiegenheitspflicht 

 
(1) Die/der Beauftragte/n für Menschen mit Beeinträchtigung ist/sind auch nach Been-

digung der Tätigkeit verpflichtet, über alle ihr/ihm amtlich bekannt gewordenen An-
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gelegenheiten Verschwiegenheit zu bewahren. 
 

(2) Die/der Beauftragte/n für Menschen mit Beeinträchtigung darf/dürfen, auch nach 
Beendigung der Tätigkeit, über Angelegenheiten, die der Verschwiegenheitspflicht 
unterliegen, ohne Genehmigung weder vor Gericht noch außergerichtlich aussagen  
oder Erklärungen abgeben. Die Genehmigung erteilt der Landrat oder die Landrätin. 
 

(3) Die/der Beauftragte/n für Menschen mit Beeinträchtigung hat/haben die jeweils 
einschlägigen Datenschutzvorschriften zu beachten 

 
 

§ 6  
Neubesetzung/Bestellung 

 

(1) Der/die Beauftragte/n für Menschen mit Beeinträchtigung übt/üben das Amt für die 
Dauer von 4 Jahren aus. Die Amtszeit beginnt am 1. des auf den Beschluss des 
Kreistages folgenden Monats und endet mit dem Amtsantritt der/des nachfolgenden 
Beauftragten für Menschen mit Beeinträchtigung für die neue Amtszeit. Der/die Be-
auftragte/n für Menschen mit Beeinträchtigung übt/üben das Amt bis zum Amtsan-
tritt der bzw. des nachfolgenden Beauftragten aus. Eine erneute Bestellung ist zu-
lässig. 
 

(2) Vor Ablauf der regulären Amtsdauer ist die Beendigung des Amtes außerdem durch 
Widerruf der Bestellung durch den Kreistag oder auf Verlangen jeder einzel-
nen/jedes einzelnen Beauftragten für Menschen mit Beeinträchtigung möglich. Ist 
ein Team bestellt, verbleibender/die andere/n Teammitglieder im Amt. 
 

(3) Die Bewerber/innen sollten sozial erfahrene Personen möglichst Experte/Expertin in 
eigener Sache sein. 
Des Weiteren gelten die Vorschriften der Gemeindeordnung sinngemäß. 
 

(4) Die zu Beauftragte/n für Menschen mit Beeinträchtigung zu bestellende/n Per-
son/en sollte/sollten einen Bezug zum Kreis Segeberg haben und darf/dürfen nicht 
Mitglied des Kreistages oder dessen Ausschüsse sein. 
 

(5) Der Sozialausschuss bildet ein Gremium, das den Personalvorschlag für die Bestel-
lung erarbeitet. Bei der Besetzung des Gremiums sollen Frauen und Männer jeweils 
hälftig berücksichtigt werden. Das Gremium setzt sich aus je einem Sozialaus-
schussmitglied der Fraktionen sowie einer Mitarbeiterin/einem Mitarbeiter der Ver-
waltung sowie der Gleichstellungsbeauftragten zusammen. Die Beschlussempfeh-
lung für die Bestellung der/des Beauftragten für Menschen mit Beeinträchtigung er-
folgt im Sozialausschuss.  
 

(6) Der Kreistag bestellt die/den Beauftragte/n für Menschen mit Beeinträchtigung. 
 
 

§ 7 
Datenschutzklausel 

 
Die Abrechnung der Entschädigung nach § 4 erfolgt mit Hilfe von Datenverarbeitungs-
anlagen. Die Verwaltung ist berechtigt, alle dafür erforderlichen persönlichen Angaben 
unter Berücksichtigung der Datenschutzgesetze zu erfassen, zu speichern und zu bear-
beiten. 
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§ 8 
Inkrafttreten 

 
Die Geschäftsordnung tritt mit Verabschiedung durch den Kreistag mit sofortiger Wir-
kung in Kraft. Gleichzeitig wird die alte Fassung aufgehoben. 
 
 
 

 
Salvatorische Klausel: 

 
Sollte eine Regelung dieser Geschäftsordnung nicht mehr den gesetzlichen Vorschriften 
entsprechen, gelten die anderen Regelungen fort. 
 
 
 
Bad Segeberg, den      2020 
 
 
 
 
          gez. Jan Peter Schröder 

___________________________ 
                  Landrat 
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